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Pluczinskis Kanmpfru geg 
Als Vorwand für den Abbru ü ſchen Vorhandlungen diente der boin iher Wrgfeimng Gsauntlich die Beſchtagnahme von Wohnräumen im Vebüude der ſeplanten polniſchen Handelsakademie Anszwiſchen hat der Senat die Veſchiagnahme auſge⸗ hoben. Eine Entſpannung iſt damtt aber im Verhölt⸗ 

nis Danzigs zu Volen nicht eingetretes, Polen er⸗ Sans 1O Sos berichtet Vierherc, Daßnohmen gegen erichte e iü Telegraphen⸗ W 0 polniſche Telegraphen 

e. Warſchauer Blätter melden, daß di i Staatssehörden die Abſicht bälten in Ermwiberung den 
dic Schikanen der Danziter Behörden in bezug auf 
Polen ein Ausreiſeverbot für polniſche Skaals⸗ 
angehörige nach dem Gebiet der Freien Stadt Dunzig zu erlaſſen, Dieſes Verbot ſoll ſich desgleichen auf die Babdeorte Zoppot, Oliva uſw. erſtrecken. ů Es hanbelt ſich hier um eine geplante Maßnahme, die ben Zweck hat, Danzig wirtſchaftlich zu ſchädigen. Ob ſich die Regierung dieſe Korderung der nativyaliſti⸗ 
jchen Hetzpreſſe zu eigen machen wird, bleibt abzu⸗ 
warten. — 

Ueber die wahren Abſichten Polens bei ſeinem Vor⸗ 
gehen gegen Danzig wird die Oefſentlichkeit am beſten wieder unterrichket durch die Rede, die Polens Ver⸗ 
treter in Danzig, Pluczinski, vor einigen Tagen im 
Seim gchalten bat. Hier wendet ſich Alnczinski wieder 
ſehr energiſch gegen die ſchiedsrichterliche Tätigkeit des 
Rölkerbundkommiſſars. Dieſem wirkt er vor, daß er 
es für notwendig gehalten habe, ſich in die polniſch⸗ 
Danziger Verhältuiſſe aush im Gebiet der polniſchen 
Republik einzumiſchen. Der Völkerbundkommiſſa⸗ 
habe kein Recht, ſich für die Wünſche Danzigs betreſffs 
der Paßviſen einzuſetzen. Auch habe er ſich für zußtän⸗ 
dig erachtet, in der Hafenaugelegenbeit Polen gewiſſe 
Geldpflichten aufzuerlegen. Das ſei gegen den Buch⸗ 
ſtaben und gegen den Geiſt des Verfailler Vertrages. 

Wenigſtens nach Anſicht des Herrn Pluczinski. 
Tatſächlich haben ſowobl der frühere Oberkommiſſar 
Haking, als auch der jetzige Mac Donell, nur ihr hohes 
Amik unparteiiſch ausgeführt, wenn ſie in einzelnen 
Fragen auch gegen Nolen entſchteden haben. Denn die 
Ausbeutung des Danziger reiſenden Publikums durch 
das hohe polniſche Biſum, iſt nicht nur eine polniſche 
Angelegenheit, ſondern berührt wichtige Danziger In⸗ 
tereſſen, zu deren Schutz der Nölkerbundkommiſſar 
ſchließlich doch da ſein ſoll. Und wenn Polen an der 
Verwaltung des Hafens beteiligt iſt, ſo muß es auch 
zu ſeinem Teil die Koſten übernehmen. Sonſt bätte 
man Danzig bei Deutſchland laſſen ſollen, wie es ſein 
Wuunſch war. 

Im weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen ſprach 
dann Pluczinski der Freien Stadt Danzig jede Son⸗ 
verenität ab. Das Prinzip, deſſen ſich hanptiächlich die 
volniſche Regierung bedient, iſt, daß der Artikel 1i0 
Les Verſailler Kertrages ohne die gerinzſte Aenderung 
anirecht erhalten bleiben muß und daß die Freie Stadl 
Danzig kein ſonveräner Staat iſt, da dieſelbe mit Ser⸗ 
vitnten zugunſten der polniſchen Regicrung belaſtet 
iſt. Woenn die Freie Stadt baw. die Organiſation des 
Völlerbundes dieſe beiden Grundſätze anerkennen 
werden, dann wird die Grundlage geſchaffen. auf wel⸗ 
cher die Rechte Polens ohne jegliche Reibungen ver 
wirklicht werden.“ 

iſt ein reiner Machtſtandpunkt. den Plucz 
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       Jruck hrin? Sirrtr B 

Frundlage, die nicht einmal Danz 
ſtändigkeit. und ullabhängigkeit anerkennt, 
den Danziger unmbgiich. 
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Blutige Streikunruhen im Ruhrgebiet 

Die Streikbewegung in einigen Teilen des Ruhr⸗ 
nebiets nimmt cinen ernſten Charakter an. Der Streik 
hat keine wirtichaftlichen Urfachen. Die Gewerkſchaften 
haben ſich deshalb auch gegen denjelben ausgeiprochen. 
Die Treiber dieſes Streiks ſind die Sundikaliſten, die 
im Ruhrgebiet über eine newiſſe Anhängerſchakt ver⸗ 
tügen. Ihnen haben ſich die Kommuniſten angeſchloßſen, 
die wieder einmal hofſen, von birr aus die Weltrev⸗ 
Uukinnt machen zu küönnen. Da das R augen⸗ 
bltcklich nicht von genünenden dentſchen Kolizeimann⸗ 
ühaften befetzt iſt und die Franzoſen dieſes kommn⸗ 

che Treiben aus beſtimmten Gründen gewäkren 
u. jo können folche Putiche zu Augenblicks⸗Eriol⸗ 

en fübren. Selb ſtündlich wird die Lage der Ar⸗ 
‚ ů ielerci 

ukeiner W gebeſiert, ſoundern nur verfchtechtert. 
Aber das iſt anſcheinend den Moskaujüngern ganz 
galeich. Ueber die geſtrigen blutigen Vorgänge bei dem 
Streik liegen kolgende W. B.Meldungen vor;: ů 

artmüumnd kamues Donnerstag ipät abends 
un Poliziſten und einer bemaffneten 

Landertfchaft auß der Zeche Scharuhorſt. wo zuen Teil 
gearbeitet wurde. Die Auarrifer eröffneten das 
Keuer auf die blaue Pyolizei, die es erwiderre, Von 
en Angreifern erhielt einer einen Bruſtſchuß, ein an⸗ 

erer rinen Beinſchuß. Daranf zon Hundertſchaft 

  

    

   

  

    

＋   

    

    

    

    

      

Weiſe 

    
    

   
    

     

    

  

  

   
en Danzig. ů 

     

  

   

    
     

   
   
  

zu melden, Abends 11 Ubr war die Polizei wieder 
Herr der Lage Auf der Zeche ů 
Hälfte der Belegſchaft, auf Zeche Mintſter Stein ſtreikt 
dle ganze Belegſchaft⸗ 

In Gelſenkirchen kam es im Laufe des geßemn 
gen Tages zu ſchweren Ausſchreltungen. Auf dem 
leiſchmarkt und in der inneren Stadt wurde von den 
Demonſtranten eine gewaltſame Herabſetzung der Le⸗ 
beusmittelpreiſe vorgenommen. Den inzwiſchen alar⸗ 
mierſen Feuerwehren ſowie dem Selbſtſchutz gelang 
Hanſaplatz ſtatt. Im Anſchluß an dieſe Demonſtration 
wurde die Polizeiſtation 5 mit Steinen beworfen und 
wieder ab. Abends fand eine Demonſtration auf dem 
es, die Straßen von den Demonſtranten zu ſäubern. 
Nachmittags ſamznelten ſich gewaltige Menſchenmen⸗ 
en, zu denen ſich mehrere mit Stöcken und anderen 

Waffen verſehene kommuniſtiſche Hundertſchafken ge⸗ 
ſellten, am Hauptbahnhof an. Ein Wagen der Feuer⸗ 
wehr und der Straßenbahn wurden beſchädigt. Es ent⸗ 
wickelte ſich eine große mehrſtündige Schickerei, die 

Trenionia arbeitet dic 

gehi t. Au das Gebäude 

rruhen dauetn an. Die Kommuniſten 
'eipräſidium beſetzt un 

iu 18er verhalten vollkommen umt 
blisherigen Feſtſtellungen wur 1 

Deutſchlands owie 
Deit Me ich genen 
dem ſie ſich 8 die f 

T und n. wenden, die die Freih 
verhindern! Die organiſierten Arbei 
weder unter das Jo 
das des LenSOhen 
muniſtiſchen Hun   tſchaften beugen 

  

Sowjetrußland und A 
Der 2. Verhandlungstag in Hamburg 

Vorſitzender Wallhead Wiitieiinn eröffnet gegen 
10 Uhr die Sitzung mit der Mitteilung, daß nach einem 
Schreiben der Sozjalrevolutionären Hartei Rüßlands 
die von ihr gewählten Bertreter zu dem Intexnatio⸗ 
näalen Soztaliſtiſchen Arbeiterkongreß nicht erſcheinen 
können, da ſie, zum Tode verurteilt, von der ruſſiſchen 
Regierung im Gefängnis feſtgehalten werden. Ferner 
wird cin Schreiben der Ungariſchen Soziademokrati⸗ 
ſchen Partei vetleſen, nach dem auch deren Delegierte 
durch das Horthy⸗Suſtem an ihrem Erſcheinen in Ham⸗ 
burg verhindert ſind. 

»„Als zweiter Referent zu Punkt 2 ber Tagesord⸗ 
nung: „Der Kampi gegen die internationale Reak⸗ 
tion“, nimmt das Wort Abramowitſch (Rußland). 

Das Schickſal der Arbeiterbewegung in der ganzen Welt 
wird vielleicht auf Jahrzehnte, binaus von der Entwicklung 
ber Kläfle in Rußland beeinflußt werden. Das rufſiſche 
Problem iſt ſchon längt eine Angelegenheit des internatto⸗ 
näalen Proletariats geworden. Wir baben in Rußland vor 
der Revolution ein feudales Land gebabt. Jetzt iſt der 
Peudaltsmus vernichtet. Die Bauernmaßſe beſtebt jeßt aus 
lauter kleinen freien Eigentümern. Der überaus mächtige 
Kapitalismus, der vor dem Kriene exiſtierte. iſt verſchwun⸗ 

   

den. Wir baben aber ietzt eine neue bürgerliche 
Kapttaliſtenklaſſe von Fabrikanten. Die bolſche⸗ 
wiſttiche Partei, die 1917 die Macht an ſich gerißen hatte. 
hatte ſich bekanntlich zum Ziele geſetzt, ein kommuniſti⸗ 
lches Gemeinweſen zu errichten. Sie wiſſen, was aus die⸗ 
jen Plänen der Sawjetregierung geworden iſt! Statt einer 
klaßßenloſen Geſellſchaft haben wir jett wieder eine privat⸗ 
kavitaliſtiiche Geſellſchaft mit verſchiedenen Klaſſen. Die 
Kommuniſten juckten ihre Ziele durchzuſetzen mit Hilie einer 
gaewaltſamen Siktatur. Dat Rezultat iſt eine koloſſale Ver⸗ 
nichtuna von Probuktionsmitteln. Die Landwiriſchaft iſt 
auf ön bis 60 Prozent der Produktien vor dem Kriege ge⸗ 
funken. die Induſtrie auf etwa 16 Prozent! Sir hatten vor 
dem Kriede in Rucland eine ſtarke Ardelterklaßße, jett ſind 
nach den Angaben Tronkkis höchſten 8 bis 4 Milionen Arbei⸗ 
ter in Rußland beſchäftigt. Daß bedeutet eine Rerminde⸗ 
ruunng der Arbeiterklaſſe um un Prozent. [Sört, Hörtt! Das 
Nanerntum berricht in Rußland. Der Einfluß der Arbeiter⸗ 
klaßße iß unacbener vermindert. „ — 

Wir baben in Rußland bekanntlich nach der Berfaflung 
PDas Rätelnftem. die „idcale Arbeiterörmokratie“. 

Ich weiß, daß es viele Wenoſſen im Auslande albt. die die 
geſchriebene ruſſiiche Verfaſſung für äle idralſte halten. Abe⸗ 

tatur der Kommuniitiſchen Partei baben. Das 
in auch nicht entſcheidend. aber bie Hauptiache iß. 

e, die Somiets, gar nicht eriſtieren. Lein Ar⸗ 
rnicht Mitglied der Kommuniſtiſchen Partei iſt. 

hbat das Recht. etwas frei au ſancn, zu ſchreiben, noch eine 
Verkammluna abeubalten. Es iſt in Rukland ſetzt keine an⸗ 
der⸗ Rreßie müallch. als die kemmnuniſtiſche, keine anderen 
Nerkammuncen wersen geduldet als kommuniniſche. Wer 
üch ſont ein freles Wort berauönimmt, wird eingekerkert. 
Und nicht einmal Innerkalb der Kommimiſliſchen Vartei 
criſtiert Reuefreibeit. Keine andere ald Roſa Luxemburg 

3on 91A gtänzend dargetan, woßin Siele Entwickkung 
jühren Wenn wir in Autgland di⸗ Der 
krotie vernichten, Lo v. chten wir damit auch das Som 
ſutem. Wir nerſchütten die lebendigen QAuellen. aus denen 
die Arbelterflaße emporwochten kann Einer der ange⸗ 
ſebenſten Kommuniſen bat ſehr richiia geſaat: Es ic leich⸗ 

AUlle van Kavallerie einen Steat au erobern als 
sennſſen aruksmrien Die unbefchränkte Staa 

Leanukrotte rine allmäsſtige Geheimvolizet und die Mote 
dir immer Rärker wird, ßund di änleu. auf die ßich 

atenios Reaime Kützt. 
Ein Ay æweg aus dieſer Lage in nur möglich. wenn wär 

Luurch äte insere Kraßt der rufäſchen Arheiter und der reys⸗ 
bitirnären Ranery den Enticſuß faſſen und durchfüßren 

atur au vera'qhten und auch 
rruachben. Kir kante 

P kland nicht aufhalten. aber 
wir künnen au Stene eines helnoilſchen Kanitafismus., der 
in Rußland zu nichts anderem nhren könnte. ala mm Mo⸗ 
narartiémna. einen demakratiſchen Kovitaklsmus fenen, 
der zwyr auch keirt Kerwirklichung der Ideale der Xyheit 
klaſe wäre aber boch ein Boden, auf dem eine freie, en        

Mehslucrichlihen angeariften. ier Pelisc.-beamte      
  

uind der Fhrer eines Pül'zcinutos wurd wer ver⸗ 
lethzt. Ahi Seiten der Augreijer ſind 2 
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    Aüi PENr EEH V 8 
uns den wirtisaftlichen Aulſſea bringen würde und Rusß⸗ 
Lanà 2 E E. E — 

Sirklipteit lieat es ſo, danß wir in Rußland eine deivo⸗ 
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Modigliankel(tat 

den Standpunkt dieter Krittt ſtellen. 
nur den Kapitaliſten Freude bergit 

geſſen, duß das bolſchewiſtiſche Soſtem eln 
lund bedentet⸗und den Zarismus dußle 
Widerfyruch der xuſſiſchen Delegation.) 
müſſen wir gegenübertreten mit der 
beiterklaſſe in allen Ländern, die Frei 
tie erringen muß, um für ſich den 
der Macht aufzuehmen. 
tariat allen Aegiesdsen fernl. Ab 

impf um 

rung der Macht 
zett in Amſmterde 
der Macht durchgedrungen wär, 
viat muußh den Miun Heber. die S, arderr ickelt. 

iat müß den die crun! 
der Macht aut leine Fulne zuw ſchreiben und 

»ſchreiten auf bem Wese — Alaltswen 
Da Geuoſfe Thomas (Engle 

zum Tagesordnungspunkt: „Achtſtund 
ölalreform“, heute bereits abreiſen m 
nächſt das Wort zu ſeinem Refera 
die hierzu von der Kommiſſion vorge 
Die Forderung des Achtſtundentages 
nexſtändlichkeit für die Arbeiter aller 
Kaßitaliſten behaupten, dieſe Forder 

Derung der Arbeiterbewegung 
bedeutet für uns nicht, daß man auch 10. 
beiten kann und ſich die Ueberſtunden 

während andererſeits Millionen von Ar! 
beitslos herumlauſen. Die Gleichmäßigke 
beitszeit in allen Ländern, wie ſie das Int 
Arbeitsamt propagiert, wäre das beſte 
Ausbeutung der Arbeiter durch-die 
Ende zu machen. In E 
beiter, die eine kürzere A 

Maximum. Ich bitte Sie um einmütige 
Keſointion. Pebbarter Beifall.) 

Ohne Debatte wird dann die 
men. Sie lautet:       
ſchaftsbundes 
richt die Ueberzeugung aus, 

auf politiſchem und gewerkſchaftlichem Geßicte 
um dieſe Beſtrebungen. insbeſondere den me 
ſtündigen Arbeitstag. zu verwirküchen- ů 

Der Kongreß verurteilt auf das ſchärinte 

zuführen und fordert. die vertretenen 

Geſetsgebuna dar. 

  

    

Arbeiter widerſorechen. 
In der Nachmittagsſttzu 

Marbatsprüfüngskommiifton entgeßenge 
Griſpien Deutſchlands keilt mit, daß 

Lide baw. Gaſtdeletzterte 426 bzw. 104, al 

mit beratender Stimme Vertreter 
ſcher   Parteten 5us 

öů Aderlöſſon. Der Kongreß ſtimmte den Vo⸗ 
10 u. — — — 

des Grubenkapitals noch 
Militarismus oder dais der kom⸗ 

Hegenwärtin iſt das Pru 
ir Parteten 

allen Ländern dürfen nicht zurückſchrecken vor der GSrobe⸗ 

haben. Der Achtſtundentag bedeutek für uns ů 
Imum. 0 u Annahmte der 

Reſolution angenom⸗ 

-Der Kongreß erklärte ſeine vollſtändige Hebereinſtim⸗ 
mung mit der Tätigkeit des Internationalen Gewerk⸗ 

auf dem Gebiete der Sostalpolitik und 
daß dieſe Tätigkeit der 

ahrt und dem Schuk der Arbeiter aller Länder dient. 
rdert die vertretenen Parteten auf, alle ihre Kraft 

axtmalen acht⸗ 

die Haltung 
leuer Länder, die zwar Verpflichtungen übernommen, aber 
es unterlaßen haben, ſie im Wege der Geiettgetung durch⸗ 

ů Barteien auf, allen 
Rachͤruck gegenüber ibren Regterungen anzuwenden, m 
lie zur Ratifisierung aller Konventtonen der internakio⸗ 
nalen Arbetiterkonſerenzen zu zwingen. Dieſfe Konuen⸗ 
tionen ſtellen nach der Anſcht des Kongrefſes die Mint⸗ 
malforberimaen der Arbeiter auf dem Gebteie der ſozialen 

Der Kongrek fordert ſerner die Arbeiter aul, den vie⸗ 
len verwerflichen Anſchlägen Widerſtand zu leiſten, die 
durch die Täriakeit des Internationalen Axbeitsamid im 
Dienſts nerichtedener kovitaliſtiſcher Intereſſen unternam⸗ 
men werden. die ſteis der Beſſerung der ſozialen Laae der 

wurde der Bericht der 

    

  

   

    

                    

      

  

    

    

   

        

      

    

      

  

    
    

    

   

  

    

    

      

    

    

  

   

    

Daben Jus 
d auf ihm die rote Sache 
wurde Feuer gelegt. Bie 

ätig.—Mach 
Perſßu 

ü — 35 

Die Kritik des 
Abramowitſch an dem Regierungsſüſtem in Ru⸗ 
gewitz begründet: aber wir dürfen uns hier nicht bloß 

Wir würden⸗damit 
iſt nicht 
Wunder 

  
Dem 

Errti 

fetsein 
gebnis des Kricges. Wir wiſſen, daß es eine alte o 

afautg 10. Setades 
tunden 

it der Ar 
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S.ordeni⸗ 
ſamt 

Delegierte aus 20 Ländern auweſend ſind. Außer⸗ 
dem empfiehlt die Mnr Resnraier iieinsrer Mguta 

inerer ſozialiſti⸗ 
Parteien aus verſchiedenen Länbern zuzulaſten 

und die endgültige Regelung des Berhäl, oe⸗ & 

       



    

   

      
    

   

        

    
   
   
   
   

  

   

     
      

    

    

    

       

      

     
         
    

      

   

          
       

  

   

      
         

          
   

          

    

    
   
   

    

   

    

    
      

Deutſch⸗polniſche Repreſſalien. uamwmmnpzieißt Wie okgt werrilen., Bofvhlangen Aus aller Welt. 
(Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten.) 1.878 518 000 Mark, Sachlieſerungen 8 425 00 000 Märk, Immer wieber Granaten-Erploſionen. Bei der, Kui, 

Munitionkverwertungsſabrir 
eit Wocher ütſchen abgetretener Staatabe 2 888 610 000 Mark, Trelor⸗ ladang von Granaten in der 

r Propinzen Poſen upt Wettereuhen einnahmen 16 Miusoneh Mark. Bon dieiem Geſamt.⸗ in Keilerbech bet Rrankfurt a. en tehlih ve⸗ lich eine Kn 

Daßt ein Heutſcher Siaatsangebörtner ausge“betrag gon 7 Din 426 000 Mark bat die Reverarions- Exvloſton⸗ bei der fünf Perlonen töͤdlich verkeßt wurden. 

wielen würde, und zwar als Reprchalic vegen, die kommiſſton unter die empfangaberechtigten allllerten In die Luft gehprenat wurde in der Räßhe der Kartbura 

Aütsweifung ciner volen aus Teutſchland. Grbßßeres Mächte 5 151 97 500 Goldmark verteilt. Nach Abzug eine Woctwirtlchalt von unbekannten Tätern. 

üleben dat eie unter jolchen Umſtänden ertolgteder Abkemmeng venPon. Koblenvorſchußße auf Gründ Ein Vallaaterdampler getrondet. Nach einer Meldung 

näweiſung von fünf reichödentſchen evangeliſchen des Abkommens von Span in Höbe von e s160%0 und aus Reufunsland iit der Pahanlerdamnſea⸗ „Mawal“ in der 

Weiſtlichen erregt, unb ſcheu kündigen polniiche Ghanvi,der Mefetzungsleſten in Köhe von 2 18 14n oe Mold⸗ NNäbe des Kau Nace geſtrandet. Die ius Palfagiere lonnten 

        

ſtiſche Blätter dir Ausweiſung von weiteren Reichs.mert berktieben zuer Verteilung unter die, Alläerten ant Rettunasbanten gebyrnen werden. ü 

Repreſlälie, an. 845 Nr„E Goldmark. Ter franzdüſche Anteil an Ttagilcker Auagans eines Mieterktreits. Vor dem 

Dera: genenüter Perienen, die den deutichen Veiſtungen bis 31. Dezember 1922 beträgt Schwurgericht in Nrurnppin bealunt ein Tolſchlagsvrozetz 

übſt nichtß ve en, ſind an und rur ichkach den Angaben der Reuarattienäkommtſich geaen den Kreigalratenmeiger Guſap Lieber. Die Vorve⸗ 

Letwas Barburliches. In Rorkricgdzeilen war in Kul⸗ 17 er Gc% (eldmarf. der bich nuie lolgt verteilt: ſchichte t curz folgende: L. it Einemümer einrs Mieis⸗ 

kurſücaten die Voraudfetzung der Ausweijung cines Sülesſtätiung der Vortichlliſe von Seua 238 771 00. bautes in Soitiſtock. in dem auch der Krankenvfleger Neweskl 

Aunöäänders, daß er ſich läſtig gaemacht habe, worunter eſudungskeen 1251te 000, veriligbarer Saldeeine Gohnuna genietet balte. Zwiſchen ihm und Lieber eni⸗ 

wan im allärmetnen veritand, daß der Auskgewieſene mt 651 &0 Goldmark. ů ktanden im Laufe der Zeit wegen der Benutzuna eines Stalles 

ſich hesen Recht und Weſes des Stualcs, im dens er (Mit 
Differenzen, ü6s Dcbeneren Lüeene . Meweßtl waudie iih 

Mü K L. dteter Ba euir⸗ „ů 3 »Inütimmemun der 2 de zu klündigen. Mewetzki wandte ſich 

Len aucth 3ie Verbendlungen gefubrs Dir vor Anegen Völkerbund Oeſterrelch „ſaniert“ hat. an das Mietseinlaungsamt. und in ciner Berbanblung unter⸗ 

Wochen zwiſchen Deutichtand und der Tichechoſtumalel eitartikel in der nencürn „Wiener Arbeiter⸗ as Oirber. Als daun am gleichen Tage Newetzii wirderum 

Wechſt Ner Repreßali 
den Slall bennbhen wollte, verſuchte Lieber dies zu verbin⸗ 

Nüligt unden hein, er Autrter Perhändt Mepreßslc mit ibrendern; es kart zu einem beitigen Süreit, in deſten Verlauf 

beben. 
ie Huchſtäb⸗ Lacber den — mit einem Peier Ai das Herz b E 

140 daß dieſer loiort toi zu Boden flel. Die urſprünglich auf 

Een un etem Sietbonbiungbrlec 18 
Lerdienſt it mm Mord lautende Anklage iit auk Toiſchlan eingeſchränkt 

ů Ich. nü 

ſich unerdört, daß Volen in lo vielen 

vrd 
Mehr als 30 000 an. ů 

Dye Slunae SpDrden. 2 Eine nanze Familie vergiltet. Aus einem eſfen gebliebe⸗ 

bei des Drasbener Werbanblungsen werden, mehr zen CGaababn Shelremchdes Gas bat in Berzin wirder den 

gungzmöglichteiten nicht ſullen ihre Tod einer ganzen Familie zur Kolge gehabt Im Hau, 
i 

Tod einer gans Namilie zur Nolge geh⸗ Im Haufc 

nen Lande gegenübet Schulklallen, Koppenfrralr ae exregte eä Auifehen, dak die Wohnangstür 

Seutlcher Slaatsangeher 
me werden ge⸗der Fe Weißbrodt verichlyſien blicb. Man ſchritt au 

ſchten de eine Sabotuge ehri drütendſten Larfetneßr örte bes Soun Dei Tür und Ler GOas ctüü⸗ 

‚ ‚ A1i 2t 
Ddic Opfer — Wetürrdt ſowie den Sohn Ernie in einem mit Ge 8 angefüll ⸗ 

achten bedenten be ich tte Ä DWölts Iun hei ten Zimmer bewuktlos vor. Die ſolort alarmierte Feuer⸗ 

im Einn des poelniichen G. Ageſundbeit ü ů 
35„ 2 f, 7. Saifr Knduhm, wehr machee Mlederbelebungaverſuche, die aber, da die Ver⸗ 

wode Hreiski in Thorn ! ſe Oufer ſind um⸗ ů 

kegen ſein, durch antideutichen Terrs ů unalückten ſich ſchon zu lange unter der Einwirkung des 

ſein, ů 
Waltigen dicies krankbaften Cbaut 

Dem D— 

    

    

  

  

   

    

  

                  

     

    

     

   

    

      

  

   
   
   

  

   
   

  

      

    

  

en zutammen (aſcs bejunden batten, exfolglos blieben. Das Schickſal der 
Sie der Staat in-F Ee iß um ſo tragiſcher, als die Braut des Sabnes ein 

HDundeßangeſtellten zuletn K. aus Krefeld, zur Berlobirng nach Berlin gekom⸗ 

2 n Staats⸗ un war. Nie geuaue Urſache des linglücks Lonnte nach nich: 
u ketlgeſtellt werden. 

Per ſortigeblaſene Fahrmarkt. Das Unwetter, das letzt⸗ 

bin Süddentſchland hermſuchte. hat in Zweibrücken eine 

eigenartiae Wirkung gehabt. Es fand dort ein Jabrmarkt 

kentt, der durch den Sturm im wabren Sinne des Wortes zu⸗ 

jammengeblaſen wurde. Es wurden nicht nur Buden und 

Nerkaufsſtände umgcweht. und ganze Bullen von Vertaufs⸗ 
waren in den Straßen berumaewirbelt. ſondern auch Stöße 
vyn Pobiergeld bis zum Zebntauſender klonen davon. Auf 

dem Zahnhof wurde ein Eiſenbahnwagen in Beweguna ge⸗ 
kett und rollte führerlos dahin. Ein Myxſiklehrer, der in⸗ 

tolae der Staubwokken das erannahen des Wagen“ nicht 

bemerken konnte, wurde von ihm erfaßt und gertet unter die 

Kuklanbds Aniwori an Gagland. ee, 16s 85. Der Korretvondent Br. in Berlt 
Aunter ne Sritt N2 uſatales Abentener. Der Korreivondent Br. in Hn 

ce Autwort aut Dihbersciüßt: ne ulbt den hatte mit Kollegen in einem öſtlichen Vorort nezecht und mar 

— ie gibt denmit der Siettiner Bahn nachts wicder nach Berlin berein⸗ 
gekommen. Ieszt and er als Privatklagrr in Moabit vor 
den Schranken und ihm gegenüber eine funge Böhmin. Sie 

it wegen Körperverlevung angeklagt. Vorfitzender: „Sie 

geben alſo zu, Sden Herrn Br. niedergeſchlagen zu haben?“ 

Andeklagte: „Jawohl. Ich landete einen unter 
Lem Kiun.“ Vorſitzender terſtanntl: „Was taten Sie? 

üind das ſür Wachäusdrücke?“ Angeklagte: „Bitte ſchön, 

    

  

    
  

    

  

  

für rupie 0 
Dir Macht des chn 
cußerbalb des poln 
Endes, die eine zin! 
in KHenflikten. nie 
vyrſtellen, auch ür! 
ſchwer bracht. Das S 
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* und beherrich 
ſtecenden Vartclen 

Os Deulſchland 
zu den vol ti 
eiinniß Felnticht 18 8 

len Vorwand gegrben babcn. zü bei & 
Dinge eine untergerrsnete Fragc. &S 

lengneu, das ie manche nachhrsrdnert 

Letes et ace 15 Die Lenreuaclung der Beamtengehälter. 

Warde, „ Tegen des Mai wird der Beginn 
Seiasverbandiungen zwiicten ( 
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          i den X 2 8. * Bramte 10 ban ů J85 8 b 

riten ais ür b éNr n A u U 2 ich bin Borerin. am vor Hamburs und ſuchte in 

17 Neß in de en Beſoldungs⸗Kerlin Engagemenk zum Damenboxen. Hatte mich eiwas 

derkulagen bei finbern bis verspäter, du ſlprach der Kläger Ecke Friedrich⸗ und Chauſſer⸗ 

etüurzt merden ſollen, auchftrake mick an. Er wackelte zwar ein bißechen. und ich nahm 

es Einkommen baben Auch „ Ging weiter. Mit einem Male zieht 
Venficncn ichen f nich am Prlakragrn. Duas war mir aber dech zu bunt. Ich 

man: „Veläitigen Sie mich nicht!“ Na, und wie 

gend da oben iit, aleich waren Dutzende rinas 

Und da genle. er ſich wobl, weil er ſo 

bmtt der bunten Müße. und brüllte: „Waßs. ich 
Sie baden mich angeſprochen, verſtehn 

„ liebte ich ihn ader eine, er wollte mit dem Stock 

nun ginauich! wupp, wupp., da lag er und 

den Lackbeenen in der Luft.“ Der Zulchaner⸗ 
Dar Gericht ſchmunzeli. Der Kläger bohrt 

E ie Aklen. Dann kommt eine Beratungspautſe, 

Ericrer ü die raite tallzu boben Geldſtraſe endet: Wegen des 
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ene anonymen Anichuldigungen und Florians 
Verbalten zu einer vorſchuellen Berurtei⸗ 
en loß Durch Ilonka Badacs habe er 
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Er hieß ihn ferner 
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Danziger Nachrichten. 
— 

ů SiHung der Straßenbahnfahrpreiſe. aug dbe einnwuren Anfwärtsſpringen des Dolbarg faugen Eirabenbahy mieder an wu Hlicen. Fahrpreiſe der L D ächet Stä⸗ Grsbunc der t Itegt pbereit, Line ortandcausie aer Preiſe ab 1. Juni . D i ſahrpreiſe ſollen zunächſt ame 100 MWart erboht wer, den. Es würden dann koſten Stode⸗ 
yen in Kahrſchein auf der S linic 5D Mark, nuch Langfuhr S0n Mart. nach Re⸗ ahrmußher 800 Marf, nach Bröfen 900 Mark. 

la 
25 

auch dic Zeitkarten. die nicht der Beſchl U Siodtverordnetenve m r. om 15 Prdgent 520 wwerdas rſammlung unterliegen, um Progaent 

ünßerdem verlangt die Straßenbahndiretti u * migung zur Be rweudung der Schi euEmer Ai gelegten Linien für die zurzeis in Betrich befindlichen Strecken. Die Begründung für Vorlage jteht nuch aus, doch dürften für das letzte Verlauen wehl Matrrialerſvar 
nigabſichden ausſchlaggebend ſein. In ih Auswirkung iſt dieſe Maßnahme allerdings erheblich weitgehender. Wenn die Schienenwege der ioten vinien, es yurdelt ſch um die Strecke Hauptbahnhof—Fiſchmarkt—Lensgaſße und um bir Berlänseruns Künggarten—Kneipab, erſt durch das Heraus⸗ nehmen zer Schienen vollſtändig aufgeboben ſind, wird an 
eine Wiederanfnahme des Verkehrs überhaupt nicht zu den ⸗ 
ken ſein. Denn an eine Nenlegung we auch wenn ſich die 
Notwendigleit der Biederanfnaßme richt ſobald au 
denken ſein. Ern zuſtimmender Beſchiuß der Stodtverord⸗ 
netenverſammlung würde alfo auf die vollometene Auf⸗ 
bebung der angenblicklich ſtilliegenden Linien 
binauslaufen. Ob die Stadiverordnetenverlammlung die 
Gründe für eine ſe weitgehende Maßnahme als zwingend amiehen kann, erſcheint uns ſehr fraglich. ‚ 

     

     

      

  

  

    
   

  

Von den ſtädtiſchen Fähren. 
Die Fährgeräte der ſtädtiſchen Fähren ſind zu 

und reparaturbedürftig. Erfatzfährboot 
vorbanden. Die beſonders im Frühjahr tede 
wendigen, von den Führvächtern vorzunehmenden 
reparaturen ber Boote können ni ausgeführt werden. 
weil den Fäbrpächtern keine Erſatzbvote zur Vorfügung 
ſtehen. In einzelnen Fällen ſind Fährbvote von anderen 
Bebörden oder von Privat⸗Firmen gegen Bezahlung von 
boben Gebübren gelieben. Um dieſen Mäugeln abzuhelfen, 
ſonlen zwei Erfatzboote beſchafft und den Fährpächtern 
in den Zeiten, in denen dleſe ihre Boote reparieren. zur 
Verfügung geſtelt werden. Außerdem follen die uenen 
Boote befonders im Winter bei Eisgang verwendet wer⸗ 
den. Sie erhalten zu dieſem Zweck eine beſondere Eis⸗ 
ſchutztvorrichtung. Die hieſigen Bootsbauer ſind zur 
Abgabe von Angeboten auf die Fährboote aufaefordert 
worden. Das bei wettem günſtigite Arigebot hat die Firma 
Gebr. Koſch in Weichſelmünde abgeneben. Die Firma ver⸗ 
pflichtet ſich, ein Boot mit Eisſchusvorrichtung zum Feit⸗ 
preiſe von 1 Million Mark zu lieſern. Der Preis für das 
zweite Book. das ſofort nach Fertigſtellung des ertten be⸗ 
gonnen wird. iſt freibleibend. 

Weiter ſoll ein Erſatzſeil für die ſtädtiſchen Weichiel⸗ 
fähren angeſchafft. werden. Für den Fall. dan ein Wühricil 
der ſtädtiſchen Nrahmfähren inſolar von Sturm oder aus 
ähnlichen Urſachen reißt oder ſtark beichädiat wird, muß ein 
Erſatzſeil für die ſofortige Weiterführuna des Nährvetricbes 
vorbanden ſein. Da die Fährvöchter nicht in der Lage ſind, 
Reſerveſeile ſelbſt zu beſchaffen, ſoll dieſes aut Koſten der 
Stadt aeſchehen. Die Danziger Kabelkabrik bat ein Fäbr⸗ 
ſeil von 220 Meter Länge zum Geſamreiie von etwa 1,1 
Million Mark anaeboten. 

Der Pachtvertrag des tetzigen Pächters der Krantor⸗ 
fäbre läuft am 30. Juni d. Js. ab. Der Kächter hat ſein 
beim öffentlichen Bietungstermin am 26. Märs abnegebenes 
Anacbot wieder zurückgezogen. Der voraeichla⸗ 
Tährvächter Richard Karſchnick hat zurzeit die 3 
fähre über den Haſenkanal in Neufabrwaſſer genach 
den eingezogenen Erkundiaungen bietet er die Ger 
einen ordnungsmäßigen Betrieß. Die von ihm zur 
pachtete Fähre aibt er ab, ſobald er die Krantort 
nimmt. Ter Pachtivertraa ſoll drei Jahre lauſt 
natliche Pacht beträgt 810 000 Mark bei einem . 
15 Mark mit der Maßgabe. daß bei fleigenden oder *2 
Tarifen ſich der Pachtzins entſprechend änder“. 

Teil alt 
d nicht 
cô nvi-⸗ 
Grund⸗ 

  

    

          

     

    

   

  

Dic neuen Löhne für das Klempnergewerbe. 
Der Deutſche Metallarbeiter⸗Berb, 

der Lohnſtreitſache im Heizunas⸗, In 
nergewerbe iſt eine gütlicht Eirigung hHerbeigeführ: 
Die beſtehenden Löhnenperden um 25 Prozent ad 18. 
nind ſtellen ſich wie 86Wl. 

Für Montenre u. Geiellen im 1. 
Für alle übrinen Montenre und 

r Helfer über M Jahre 
Helfer über IS Jabre 

lier unter 18 Jnbre 
Belfer unter 16 Jahre 

   

   
   

   

    

   

         
     

    

  

     
   

  

    

  

     

    

  

  

Die Trockenlegung des Bröſcner Wäld 

11. ür die Zuſchüttung der Sumpiſteſlen im 
chen ſind von der Städtverordnetenverja, 

  

750 ½0 Mark bewilligt worden. Inſolge 

de“ Lohne und durch Beweguns von weientli 
Wodenmaften gegenüber dem Voranſchlane ist de 

Usate Betrag um 321 Uberieß 
reitliche Zujchüttuna der Suut er. die 
noch 3 bis 1 Wochen in Anſpruch nehmen w' 

MRenbetraa von ra. 3.6%0 ½ι Maärt ertorderli 

Meberſchrritung und die Nachbewillis rund⸗ 

Par? beträgt. Die Fortlührung der Zuſchüttung iſ erkor⸗ 

Lerlich, wenn dori nicht unhaltbare Iuitände akken wer⸗ 

den jonen. Die gefamte bisherige Arbeit e vergeblich 

deweſen. Eß wird daber die Nachbewilliaung des Weſamnt⸗ 

betrages in Höke vin rund 7 Millirnen Mark deantragt. 

    

  

    

  

        

      

  

Berleaunn des Zufluchtäbeimea. Von einem aemein⸗ 
wützinen Verein wird mit ftädtiſchem Zuſchuß ein Jufluchts⸗ 
neim unterbalten, daß den Zweck hat. ſittlich aefährdeten oder 
nefanenen Mädchen vorübergehend Auknahme zu arwäbren. 

Es war bishber in dem Hinterhauſe des Grnnditücks Sand⸗ 
arnd (ia untergebracht. Diele Räume mutten aukaeneben 
werden. da fir für das Medizinalunkerſuchungsantt gebraucht 
werden. Eine Schliesung des Zufluchtedeims aus Wiansel 
an ciner Unte-kunit mußtr unter allen Umſtänden ver 
den werden, denn die Rot der Zeit erböbt die Gefahren für 

weihliche Jugend gan beſonders. Das alte Arsthaus 

Slivaer Tor §, welches durch dener des ſtädtiſchen 
Säuglinas und Wiütterbrims nach Ls ge rade frei⸗ 
aewüurden war., würde dsshalb d jeine Zwecke 
azur VE aunn gC erſor⸗ 

      

        
    

      
   

ftark verminderter Ermerbsfähigleit auch nicht anderweittge 

  

      

derte eine Ausgabe von 1 Millionen Mark, über deren 
Bewilligung die nächſte Stadtverordnetenverſammlung zu 
beſchließen hat. 

Kleinrentinerfürſorßc. Der Senat beabſichtigt, an 35 
Kleinrentner eine einmalige Linterſtützung zu zuhlen. 
Mehr Kleinreniner ſollen mit Räͤckſicht auf die geringen zur 
Verfügung ſtehenden Mittel nicht bedacht werden können. 
In erſter Linie ſollen Kleinrentner bedacht werden, die in⸗ 
ſolge Alter5. körperlicher Schwäche, Krankbett. Stechtum 
Ufw., einer erhöbten Pfleae bebürfen, oder die inkolge von 
Krankenbausbebandlung, Beſchaffung von Araneien, Aerate⸗ 
honorar, ſtärkenden Mitteln, Annabme von Pflegeverlonen 
ufw, erhöhte Ausgaben baben und ſich bei mangelnder oder 

Einnahmen. à. B. durch Abvermieten von möllierten Zim; 
mern. nerſchakſen können und ſolche, die keine Unterkolts⸗ 
vflichtigen Kinder, das ſind Söhne und unne- beiratete Töch⸗ 
ter, haben. Die Auträge ſind föfort zu ſtellen, da der Senat 
die, tt, üuna untittelbar nach dem 1. Junt vorzunehmen 
gedenlft. ů 

  

Vereinigte Sozialdemokratiſche Partei 
für den Freiſtaat Dauzig. 

Werie Genofſen und Geuoſfiuneul 
Kuf Beſchluß des Landesvorſtandes finbet am Sonnobend, 

den L6. und Sonntas, den 27. Mai, im Sitzungsſaale bes 
Balkstagcs eine — —— 

Parteikonſerenz 

ktatt. Au der Sonuabend⸗Kanung, die um 11 Uhr vormittank 
beninnt, nehmen nur die Vertreter der Ortsvereine der brei 
Landkreiſe jowie die Leiter her Aaitativusbezirke teil. 

Sonntag. den 27. Mai, beginnt bie Konferenz pfinktlich 
rormittaas 9 Uhr. Kur Teilnahme ſind eingeladen auker den 
Sonbdelegierten fämtliche Funktionärevon Groß⸗ 
Danzit. Da dieſe keine beſoubere ſchriſtliche Einladungen 
crhalten, biiten wir die Bezirksvorſtände, die Einlabnna aller 
Lunktionütre ibres Bezirkes zu dieſer Konferenz zu beſorgen. 
Die Tagcsyurdauns wird dort bekanntgegeben. 

Mit Parteigruß 

Der Landesvorſtand. 
* 

An die Parteimitglieder in Dunzig und Umgebung! 
Zur linterbringung der Landgenoſſen werden für die 

Nacht von Sonnabend zu Sonntiag el Shlafitcllert beuötigt. 
Alle Mitglicder, die in der Laoe ſind, einen Gewoſſen aufzu⸗ 
urhmen, werden gebeten, ihre Adreſſen im Parteibureau oder 
bei den Rezirksjütrern ſolort anzugeben. Die Bezirksvor⸗ 
ſtände werden erſucht, dieſe Meldungen ſofort an das Burean 
weiterzugeben. — 
  

  

Beſuch polniſcher Prefesertreier in Danzin. Wie Sie 
„Gazetd Gdanska“ meldet, weilten drei Tage tana au pol⸗ 
niſche Jvurnaliſten in Danzig. Sie befuchten geſtern die 
Werfi, d Rücckwandrrerlager und einige Dentwürdiakeiten 

WDenz zu 

reiſen. Während ihres hieügen Aufenthalts beſuchten ſi 
das volniſche Schulſchiff „Lworwd“. Beſonders feitlick ar 
ſic in Zpppot im Zentral-Hotel empfangen. Es wurden viele 
Meden gehalten, d bema die Entwickelung des volniſchen 
Lebens in myf gesen den Spielklub in Irpvot 
und anderes war. — Ein belonderes Kennzeichen erbält die⸗ 
ier Leiuch dadurch. daß die volniſchen Preſſevertreter 
keiner Weiſe Akt nälnnen von dem Danziger Redakteu 
verein, von dem ſie bereits im Herbit vorigen Jahres die Ein⸗ 
Iadüine nem Gögenbriuch in Danzig erhalten hatten, der 
ſie auch dener Zeit Folge zu ge zugeſagt hatten 

Als Armen⸗ und Waiſenpflegerin ſfür die 21. Kommi 
ichlägt der Senat die Lehrerin Frl. Antonie Kamulski, 
Leunaft 5 — Schiedsmann für 

ird der Maurermeiſter Albert 
Ly L in Norichlan gebracht. 

Nceuce Erhöhung der Stadttheater⸗Breiſe. 

      

  

   

  

  

  

   
   

   

    

  

      

    

     

  

Ab geſtern iſt 
r das Dangi⸗ 

beträgt 85 Prozent 
bu 

   eine neue Erhböhnna der Stadttbeatervareiſe 
aͤdttbeater in Kraft actreten. 

riaen Sätze. Die neue Er 
Wi ibilfe au Sie à 

  

   
   

  

        

       

     

  

Wiritt 

  

otwen ſein. Non Iu ite 
eine neue Gehr tin Siadttbrater ert Im 
Anſchluß daran dürfte eine weitere Kuvaſſung der Eintritts⸗ 
   

ie an die Geldeniwertung eriolgen. 

Sluf friſcher Tat ertapnt. Einer Streike der Schutzͤ⸗ 
Polisei, die von einem Hausbemohner herbeigernken 
meirde, gelang es, den Maurer A. H. in einem Kontor 
in der Hopfongaſfe feſtzunehmen. H. war durch ein 
Ainverichloſſenes Schiebeſenſter vom Hoie aus ins 
Kvoittor geſtiegen, um den Raum nach Wertſachen zu 
durckinchen, fand aber nichts, da ſämtliche Wertgegen⸗ 

ꝛde in dem Kaſſenſchrank eingeſchlaſſen waren. H. 
e dem Polizeigefängnis Zugeführt. 

Dauzigcr Segclilieger in Roffitten. Bei den auf der Kuri⸗ 
ehrnng ilattfindenden Scgelflügen des Oſtpreußiächen 

itſchiffahri ſind auck Vertruter der Danziger 
ule anwejend, und zwar die Äryſeßoren 

dem Benrütßunnsabend gab 

  

  

   

    
   

  

   

r Goerdele iasberg der Heffnung Aus⸗ 
tich die D. dte ſich mir dem Segelflna be⸗ 

* Mvfiüttener Tünengebände zu Flugverfuchen     

  

Vr oar Lprens aus Danzig 
der Oſtpreußiſche Ner⸗ 

nriichen Nehruna 
und erklärie. daß die Danziger 

te kei ꝛe& Gelände 

den. 
ver aus 

    
  

   

eben gernten babe 
E 1oger, denen in ihrem ein ge 
zu nhntng ſteht, ſich von jest ab an den weiteren Uebnn⸗ 
geu und Forſchungen bei Rolütten beteiligen werden. 

Dic Siabithbeaterkaße beuutzꝛ biöber einen ficinen gemie⸗ 
teten Raum im Hauſé Kohlenmarkt 3. Die Große dieies 
Lacßenraumes iſt bei dem beutigen Betrieb der Theaterkase 
völlig unzulänglich. Der Senat beuntrant desbalb bei der 
Stadtverordpetenverſammlung, daß die Räume der fonc⸗ 
nannden Kronprinzenloge im Senditheater mit einem Kot 
aufwand von 2.2 Millioner Muark in einen Kaßfenraum für 
die Tbeuterkafſe umnewandelt werden. Der im Hauſt Koh⸗ 
lenmarkt & ſreiwerdende Rarm würde in Zukunft als 
Urbungsraum für das Opern⸗ bezw. Schauinielvorforal mit⸗ 
beuutzt werben. 

Sonmtaaskanzert aul den Dominikanerplatz. Der Dan⸗ 
ziger 2 

     

      

   

  

  üimufiker⸗Verein un veranſtaltet am Sonnrang. den 
USr, auf dem Dominttanerrlas cin 

ꝛGkeitskonzert für die Altersbilfe. 

    

  

     

  

    

  

   
  

konen. darunter 3 wegen Diebſtabls, 1 
etzung., 1 wenen Hausfriedeusbruchs. 

832 1 zur Feitnabme an 

    

            

        

Die Lohnpolitik der Gewerkſchaften 
Seſſert Anpvaffung ber Vöhne au zie Keuern * 

Dia al Linien ber Loßnpvoltitk der Cewerkfchaften 
Uegen, wie die ber Unternehmer, längſt feſt, ſo Hafl darüber 
kaum ein Wort zu verlteren dt. Nurh Wie Taktſt ber Gewerk⸗ 
ſchaften bet ber Verfolgung der Lobnintereſfen ihrer Mit⸗ 

Alieder iſt unbeſtritten. In wortradikolen Kreiien bielt man 
es öwar in ben letzten Jabßren häufiger für notwendig, iet 
Probe aufs Exempel zu muchen, eine „ſchueidigere“ Taktit 
einzuichlagen, allein die vordem gemachten Erfahrungen wur⸗ 
den in allen Fällen ernent beßätigt, die bercits früher in 
lahrzehntelangen Kebeilert treuer erkauften Lebren-mußten 
zum Schaden der Arbeiterſchaft ut neuem ſchweren Lebrgeld 
vezablt werden. Allo auch darüber beſtetht kein Streit mehr. 
Die kommunmiitiſche Parteitaktik, die cſs Ganze geßt und in 
ibrer „Großtstlaitbehr“ 8 
nicht von der Kymnmumiſtiſchen Partei, ſondern von den Ge⸗ 
Bei⸗ h Len dießr Pustestett oenoiet hierbei wicht . — 

ucht. Deun ſe Partettalttk verfolgt nicht gewerk⸗ 
ſchaftliche Zwoeche, die Errimgung. gürſtigerer Lohn⸗ und 
Arbeitsbedingungen, ſondern bie Förderung der komum⸗ 
niſtiſchen Partetagitation. ů — *— 

Srit geraumer Beit üͤt nun zu beybachten, wie die Unter⸗ 
nehmer calmonatlich allgemeine Richtlinien für ibre Vohn⸗ 
volieik feſtßetzen und kle ihren Verbänden üdermittein. wäb⸗ 
rend bet den Lobnbewegungen in der Privatinduſtrie jede 
etnzelne ADGB.⸗Wewerkſchaft oder die zu einem Lohnkartell 
verbunbenen Gewerkſchaften für ſich die Lobnbewegung fitö⸗ 
ren. ohne daß den Bewegungen insgeſamt ein einheitliches 
Grdräge Geneben iſt. Die Vertreter der Gewerkſchaften be⸗ 
ſchaffen ſich das verfügbare Materjal Über die Inderziffern, 
die Vebensmittelpreiſe, um daraufhin ibre Forderungen lt. 
begründen, während die Unternehmervertreler ſich auf Er⸗ 
örkerungen bei den Verbandlütngen darauf nicht ern weiter 
einlaſfen; nicht nur weil ibnen jolche unbeauem find, ſondern 
well fie ibre Stellungnahme von vornherein präziſtert haben. 

  

  

  

  

den von der Arbeitgeberveretuigung ausgegebenen Richi⸗ 
imien ſolgen. *** 
„Demgeßenüder ĩricheint es uns als notwendig, daß auch 
die AiB.⸗Gewerlſchaften allmonatlich u den Balntavex-⸗ 
hHältniſſen Stellung nehnnen und den ſchloſſenen Berbän⸗ 
den gewiße Richtlinten an die Hand „ um eine orößerc 
Einhcitlichkeit ihres Vorgebens im allgemeinen zu bewirken. 
Sobald die Indexziffern vorliegen, müßten zu Anßang jcden 
Monats ſolche Richtlinien ——— Werden. Heſten 
würde es ſein, wenn ein gemertiſchaftlich gemiſchler 
Tarifansſchuß eingeſetzt würbe, Her⸗ſich ſtändig nrit der 
Veobachtung der Dinge, den Valntaſchwarkungen, den Ver⸗ 
änderungen der Lebensmittelpreife, in weiteſtem Sinne, den 
Ergeßhniffen der wichtigſten Aben Der libtngeri Lohn⸗ 
bewequngen, den Eniſchridungen der Schli⸗ ſtellen be⸗ 
0 tinen müßte und dann nachdem Richtlinien aufzuſtellen 

ätte. —— 
Bemwent ſich der Dollar in ununterbrochen ſteigender Linie, 

dann iſt die Sache recht einſach denlich das Mindeſtmaß 
ber notwendinen prozentualen & nſteken Doch 
iv einfach ſtehen und gehen die Dinge nicht immer. Schon im 
Januar, bevor uoch von der Markſtabillſsierung ernſtlich die 
Rede war, verſolgten die Unternehmer eine von der rorber⸗ 
nüehenden Renel, der Verſtändigung über -den Prozentfatz der 
noiwendigen Lohnzulage, abweichende “, Wie eifrig. 
éüüe die Markſtabiliſterung von der Lohnſette auß betrieben, 
iit kinreichend belannt. Für Mat batten dic Unternehmer 
einen Durchichnittslohn als Vergleichslohn beſtimmt, bis zu. 
dem ardangen werden könne, ſedoch nicht darüber hinaus. 
Das Verbalten der Unternelmner zwingt die Gewerkſchaften, 
ſich nicht mebr ledi auf das jeweilige Ergebnis der ein⸗ 
zelnen Verhandlungen zu verlaſſen, ſundern ebenfalls rf 
eine gewiſſe Einbeitlichkeit bei khrem Vorgeben 
Bedacht zet nebmen, periodiſch gemeinſame kurzfriſtige Richt⸗ 
linien anfzuſtellen, die gerade nach weſentlichen Beränderun⸗ 
gen der Teucrungsverbältniſſe vecht notwendig und nützlich 
lind. Wic geben uns keinen Illuſtonen darüber din, daß 
durch ſolche Richtlinen bedentendere Erfolge bei den Lohn⸗ 
verhandinmen creielt würden. Es bedeutete iedoch ſchon 
etnen Vorteil, wenn das Erreichbare mit geringerem Auf⸗ 
mand an Kraft und Zeit erzielt würde, wenn gewiſſe Anhalts⸗ 
punkte dafür gegeben ſind, wie weit ungejähr gegangen wer⸗ 
den kann, oder aber wie weit mindeſtens ger werden 
muß. Solche Richtlinien können natürlich nichk ohne weiteres 
und unter allen Umnänden für die einselnen Gewerkissau. 
bindend ſein und dicie etwa der Verantwortunn für die Füb⸗ 
rung ibrer Lohnbewegnngen entheben. WMie Befürchtunga⸗. 
ine Gewerkſchaft. die einen gelegentlichen Miserfulg zu verr 
ichnen bat. werde ſich dufür auf die Richtlinten beruſen und 
on aus dieſem Grunde ſei es verichlt, ſolche aufzuſtellen, 

kann ernſtlich nicht geltend gemacht werden. Junerhalb ſol⸗ 
cher allgemeinen Richtlinten bleibt den Gewerlſchaften Suiel⸗ 
reuen genut, um Lie beßonderen Konjunkturverhältniüe zu 
berückſichligen. Allmäblich ader kommen wir doch zu einer 
gewiſſen Einbeitlichkeit in der Linte, die Dinge werden 
weniger dem Zufall überlaſſen. ů 

Iit aber ein ſolcher Tarifausſchuß erlt eingearbeitet, dann 
wird er ſich nicht iat benüger, 10 honbern ce win ein⸗eder 
Mbeimal im — er wird ganz von 
ſelber dozu kommen, dem beutigen Lohnprublem als Ganzes 
vermehrte Aufmerkfamkrit zu wibmen. der Frage des 

Woe obnbrelegn i. Alfchberer Hen Dos aheezes wien. das Lohnorvolem in Lr .ant wird. 

bevor wir imendwie zu einer gewäßen Beſtändinkeit in den 
Preiſen und Löhnen kommen werden. 

Standesamt vom 21. Mei 1228. 

Todesfälle. T. d. Schloſters Gußov Iwan. 1 Std.— 
Unverebelichte Angelika Groos, 17 J. 4 Mon. — Frau Klara 

Baldan geb. Wölke, 51 J. 7 Man. — Se. d. Oekonomen Kurt 
Ehmz., 1˙2 Std.; S. desſelben. 115 Std. — Buchdrucker 

Hermann Knuutß, 37 J. 1 Mon. — Färber Adolf Scharjen⸗ 
verg, 15 J.7 Mon. — Arb. Auauſt Samv. 46 J. 2 Mon. — 
MRentnerin Olga Karl, 67 J. 2 Mon. — S. d. Malers Wil⸗ 
belm ÜUlpfe, 3 Mon. — Oberamtmann Max Krav, 83 J. 6 
Mon. — Arb. Bernbard Rawalskt, 53 J. — Schloſſer Paul 
Labun. 47 J. 6 Mon. — Unverebelichie Maadalena Kar⸗ 
pinaki, 21 A. 1 Mon. — Arb. Auguſt Turkowski. 67 J. 6 M. 
— &rau Olga Müller acb. Raphael, 40 J. 1 Mon. — T. d. 
Kaufmanns Gnſtav Müller. 3 J. 10 Mon. — Unebel. 1 T. 

  

   

    

    

  

  

  

           

  

1 Dolar 
volniſche Mark. 1.05 
1 Pfund Steriinnte 268 500. -—Tu 

holländiſcher Gulden 22 750-—p 
1 vorwegüche Krone 54— 
Idämiſche Krone 10 960.— 
ſchwediſche Krone 15 4390.— 
Schweizer Frank 10 430—— 

Mai 1929. 

; polu. Mark: Geld 
Geld 252 357,5ʃ, Brief 

Amtliche Devilenkurſe vom 2. 
Dollad: Geld 31831,12, Brief 31 

4, Beief 101. engl. Pfur 

  

      

        

  

nicht nach den Koſten fragt, zumal ſie 

    
 



  

    
   

   isenhandlung en gros — en dtall 

Warkzeuge n: MWaschinen 
Nopflengasse Nr. 101-10½ * aus- und Küsnen- Serszte 

Spitzer 
Danrig. r. —— Nr. U⸗ 11 

    

    
  

  

ö Haufhaus Louls 1ar0b 
ases! Ech.r Hlerno Rieber 4— 

W. 3 r Mulebbensdung M. Liobenthal e Scfi Trieoſtater 
Schmkel,-nse 4 » Teleion 8861 
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  Sien Nebesten in en Auikrin 

  

Hlerren- und Damen-Pelxe 

Billig und Sorb gut? 
Eaulen Sie moderne ſertige 

ů ü H. Scheifler, Danzig gemüns- 
— ü Möbellabrik und Kunsttischlerei et Kien, Kiätlaes- 3e07 é ang Kleine MAklaneame 

Fernrui 614 u. 57%2 Ausstellungshaus Am Holzraum 3/4 

RNobertEhmann 
Altstädtischer Groben 3     

  

* 

Texiitwaren, Trikotagen, Herrenstoffe e untsapb ni UEAA ilů 
Oe III 

        
  

    

   

  

           

    

   

  

Dampferverbindungen EMHRErEr ü — —-Meeenun, e öELESEAHEHSKMufEü 
„ „ v „ s„„ „ iuen ,„f, AnRergesse! 1 „ „„ „ Heudecke ab „„ „ % 4H Kletder / Mkntei / Bluaen / Röcke 1% 2““ πFπ „ »(»„ iEE „ Trikotagen / Wolwaren 10 „ Boamsec& 7 11 23⁰⁰ ů 
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Kaufhaus 2ur Altstadt 
—Lut Geaben 26 inR: Unte Alvt. Greben 76 

Herren-Konteklion 
Axxüte, Ulster, Hosen, Jappas. Westen U 
Polster-Mödel. Sotsa, Chaiseloatkuen, Matrahan 

ROSparaturwerkatktto 

   

  

   
   

      

DANZi6 
Braltsstass Pr. 21. e. 

Eoene Wertstaett äim flause. 
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Silber-, Gold- 
I= Anree ů NVer- 

EEEeHEE er VSESvtEr P: in EU 
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AE 

     

     

     

   
Ten⸗ e 0 

      Das vornehme. 
fithrende 

Lichtspielhaus é 

Erltaulfährung moderner 
Werlte der Filmkunſtlll 
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Konsum- und Spatgenossanschatt Danxig 
Diesten Fes adahr 

EEEser Stor Sberall erhäitllch e r a * Rantescher Shag — E peeee geshe, usvenennet 
—4. B. Schmidt Machfi. Danz; LbvE V*iEAAE= Mei &eA Barvhskasiarerr- 

——— — 
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S. Valtinat, nomptmeikerei Krippendorii Liköre 
S ie, „eneiter 

5 CerscueOrsasg 
ů S„oselem? Ees,EEerert- Aadbi 
  

         

    

  

    
       

   

    

    

 



   

    

  

   

      

        

    ů ö ———— Sort g Desanſialiet merxben. Kuch nach Aunz ⸗ Danziger Nachrichte * beud ifß bte Süßsgerſch r. eingelaben. Int er 

de oſlenn Riles e , v K i Da Ee EG in namt en 
Wie bekannt hahtey Vercutube Werſüns 5 weußeen Orten bürf. als beſondere Anertennung dgewertel 

ierh, erch ügu — ů ů — —.5— niſchen Regierung mehrere tauſend wiſßüße . Glucht. werbeen. ů 
   

  

      

linge bis zum 15. April Pole f —2— K 
ůj 12 M verlaſſen. ＋ ů 

et i vor dieſem Lermiml nug Amertie ab⸗ Aus dem Oſten. — — 
900 Wirte Hi eil nach Rußland zurügekehrt und zirka Kbnigsbera. Hskiplabarbeiterreik, Nie Bolz. 

üchtlinge werden die Mögtichreit haben, in kur⸗blatarbetter baben Mittwoch ſrüh die Arbeit piötzlich nie⸗ 
'er Zeit nach Amerika und Argentinien auszuwan⸗ dergelegt. Die: Gägewerksarbeiter baben ſich dieſem Vor,⸗ ich, 
ern. In Danzig befinden ſich diehr Flüchikluge im Lesen angeſchloſſen, Jo baß der Beirieb auf den Köniaszverger htigt ken⸗ 

Answanderxerlager, und die enigen von ihnen bie un, Holzpläsen ruht. Kichtbewilligte Lobndforderungen find die nungen. Bar einer neuen. 

    

bemittelt ſind, er ‚ ia u Lodä anliköltch Stadtverordnetenwaßler. 
den zirka 1105 Perſanen, Dlechuache u, 0968 Man Kbulgsbera. Den gemeinſamen Tod im Schieh⸗ Ualert Gunoſfin Wiobechn ete Deutſche Bürgerparte 
ſind, ind bereits am 28. April 221 apzia getommen Leich heſthr Hsen der Si Kobre alde Mrteiter Sito Kabes Mondate. öů — 
der J.C. A. nach Argentinſen aß⸗ herfoner: auß Koſten und Oie 17jshrine Lelene Vemke. Die Leichen Wurden am Warſchau. Das volntiſche Eiſenbobumlutte⸗ 
ſind weitere 22 honemien abgefahren, am 14. Mai Dienstag wachmlnan heborgen uus bem Schauhauſe zu, ium fordert in dem. Stacighausbalisplärt, bedentenot worden und 5 Perlobetn nach Argentinten abgeſandt Cefbrli. —— Krebtiis füir Um⸗ und Reubau. o unter andsren S2 Mitiar 
neue Emigralio ai br2 mach Kawada. Sobald das Ryſitten. Gün-Flugnpfalf erelgnete ſich geſtern den zum Umban des Wartchaner Knotehrmunkfecr ts Milli⸗ 

— üstabr, Auſang Iunli. für die dere wg. voxmittag bei der Segefflnaveronſtaltung auf der Küriſchen den für ben Kaupon Eiſenbahumwerkſtätten⸗ iſn ten Staate 0 8 O* ü „ ů F. 10 2 en S⸗ n von Nord⸗Amerika beginnt, werden we Nebruvg. Der Glleaer Götz wollte auf einem Bängegleiter Pii Alein 18 ie pirebite wer kenei eakitüfß, tere 82 Verſonen, die ſchon das amerikaniß Ri ů ů 8 ů n amerilaniſche Viſum Grteitfküüge vorneömen. Bei etem mißglſickten Startverſuch Eemd. Dite: ö‚ bentdttgesdſeeat Peretuigten Staaten abreiſen. Bei ſellte ſich das Flugszriig auf hen Kopf und wurbe vollſtändis Füng Ses. Eiſenbaönpat 2050 Mis 5. 0 200 Mi. 
klonsmöclichteit nach ähdere 10 üre ichnelle Emigra⸗ Sbichlrürne; Kunbeſcäbten Vm Dier eüen uns Wf. Mec kiaeben Wiar. kär pene Pötomotlven 16 M W.8 Mil⸗ 

uderen Ländern. abſchürkungen unbeſchäbiat. Am enstag un ttwo ů 1 eð, 8 8 bnſag ‚ ——— M nar, Gle ein wüe einige 500 Se Mfu. 1151 8. Aun Neubnit vnon bnlinzen 30. Milllarde 
derzehnfäachung ber Straße ini sveilrß ſtatt, die eine Dauer von à Ek, Sis U. erreichten. Im 

„Die in dem Saushaits lahn wenigungsveilräge. übrigen war der Wind zu ſchwach für arößere Unterneß⸗ bäß vees Leur eten g eeeten ülerne eng de Wsſclnt wen Rech 1923 entslsehen L2l: b ta Charlottenbu. an 
ſind nach dem Stande vom 80. Seplenbes 1022 pere G⸗ Meterſchmibt. En Vlleger ie ů aine ven 

  

Urtache des ESireiks. 
          

    

           

      

  

      

  

    

     

    

    

    

   

  

             

  

net worden. Es beträgt der Bruttozuſchuß für die — kraßenreini cöuschuß ů Schlawe. ů * 8 —— Auws der Mentavbinst Hat Part, die für die Erreh Cut lertke,n Var, eiher derberaenzen Feuercprunt hehn IunatssiclihenGrupbe. Donnertag, den 4. Arat: Mit 
nung der Reinigungskoſten für 1 Ouadratmeter in geſucht wurde, fieten in dießer Woche in Eventhin zwei Ge. alieberverfammlunsg. — 

    
    

      

Fraße kommen. Die tatfächlichen Koſten werden in. böfte wlederum einem kalaltrophalen Braude zum Pofxr. B.S Airt Lanainöür. Donverskas, den 24. Mai, aben 
ſolgé der Geldentwertung ſich bedeutend erhöhen. Um Außer zahlreichem Kfein⸗ und Federvpieh komen nom ſochs 7 Wer. Kreſen, Brunshäfer Wen: Vezir 
nicht zu ſpät in den Beſitz der für dic Anlieger in Vierbe, meßrere Schweine und Schaße des Beſitzers Fock in verſammlung. Taßesordnungs: 1. Vortrag, des Geuoſſe 
dieſem Jahre verauslagten Ausgaben zu kommen, den Klammen umn. Auch die Futter⸗ und Erntevorröte, Kumuer Uder? Soziale Berflcherung. 2. Beäirksangelenen 
empfiehlt der Senat, die Koſten für den Suadratmeter Lie Geräte. Maſchinen Faßbrzenar ulm. würden vernichtet. betten. — ů 

auf das 10fache zu erhöhen. Dieſer Satz träfe die tat- Der Brandſchaden aeht in die Hunderte von Milllonen. Berein vroleisriſcher Treidenkes und vroletatiſchar Ir 
lächlichen Koſten noch nicht vollſtändig; er'ſeiaber ge⸗ Miga, Cei n, & L vl en HGte nervorcnveß, unier der Dünör abensr cgeeintae Verſemiß Re wählt, weil dieſe Art der Erhähung keinerlei weitere Auklage im Kult 182i in ihrer Kiaenſchatt als Mitaltebder ů 70 Beranlogungskoſten verurſacht. Der am Di enstag der Myttermaakemmilfen veim Müner Börienkomitec den ſchaftehaus, Iinmer eh., 
ſtaltfindenden Stadtverorönetenvertanmnlung liegt Lurs des kettländtichen Rußeis (ältchlicherweiſe zü nirdrig D. Maus. Heisunasmonkeure. Iniiallateure, Klemdner, 
deshalb ein Antrag des Senats vor, den fü O, aicgtncttert zu haben, woburch dem Stante ein erbeblicher Nachteil Sonnabend. den 26. Mai, abends 67½3 Uhr: Verlammlung 

igsjahr igan pio Ausdratmeter“den für das Rech⸗erwachten fei. konden keßs Baufbſrekteren und zwel var- in der Miaurerherberae. 2 19707 eſgann itsſ pro Quadratmeter beitragsoflichtiger Lidiate SösJenmakler vor Gericht. Lu ker Anklage wird br. gentralverdand der Maſchinkiten und Heizer, ** Reiniaungßtiläche feſtgeſesten Straßenreinigungsbei⸗bauntet, daß disn niehriae Notfrrung des lektländtichen „Am Dienstage den 28, Mai 1a2s. abends 2 Uüdr. Baltopn, Mübrlgnss Mark auf das Zehnſache dieſes Sueien a8ebgen Keit Aichtetpen reether ½ SeeSgaie des- Genertigatt er Malchlnihten unb Bei 
ages zu erhöhen. Kauemitſton zum größten Tei letten eien, die au⸗ aalt ewe ů Ven i baſtcen, Seheeh. Feien H,sestartes hes, Mube; — Waßern —— 2 2. Rut 1628 

„u dritcken reßt teien. Mir Anccrflanten wurben ſchoch Wafferſtandsnachr am 24. Mal — p 
naf Wörntiar Erbebung der Markeitandnelder⸗ Der freiceſvrochen. de in der fraalichen Zeit Ler Aurs d2n M els . 5 Kuct K Ä 85 · Senat beantragt bei der Stadtverordnetenverkamm⸗ au niedrig. kandern cher zu h⸗ 15 den fet ů öů „S Le3 Sasebras . 6f 60 kung zuzuſtimmen, daß die Stand⸗ und Kellergelder in ſol. niedria. kondern eher zn hach notiert worden ſein gawicheofl S Mgeid⸗ 435 e 22 5 Diechketl der Ples Soalt ſowie die Standgelder auf den Woch Xharn. Selbümord eines Offisters Warſchaun Pieſden —— märkten Danzias um rund 50 v. H. vom 1. Juni d. Js. weiten Reicr'ss, gegen 11 hr vormittads erſcholt ſich Einiage ab erhöht werden. Die ſtändig weiter in die Höhe Wror.Frrwes Eiroke ehm Kiuntmenn der Thorver Warpiſon. Pis. Schlewenherße ſchnellenden Preiſe für alle Bedarfsgegenſtände, die⸗ ker ſtand an ciner Kattuntenbaum gelehn und er⸗ * S 24 S P Logait. ſtetig anwachſenden Perſonalkoſten und ſonſtigen Un⸗ ů .. FI. 22 A 1.7f Schbneu O. 

koſten bieHien derartig bohe Ausgaben, daß dieſe . auf. Wieich Lareuf kraſtle ein Scünt, und in hierechl⸗ Sannen ů 15 ＋ 211 Galgenberg 
jetzi Linnahmen f eckt] u Hand, aleich daraunf kräachte ein Schuß. und in die racht⸗ Alm —8 1•1 würben jetzigen Einnahmen nicht mehr gedeck , See Se. Grnspen- 0 L ‚ 

3 2 2 „ fammen. — * Kheürner Motmod Ift te= t. da eu Un⸗ 7 Eine Geſangstonrucc durch das Reich plant ber Danzjerr (betracht der Tatfache, daß die drutſchen K-görden 7* WMalen Verantwortlich: für Voltttt Eruß Loovs für Dan⸗ debgergera revorein. Es ſollen neben Berlin und den Lan⸗oaus Teeitichland ausgewiefen ßeben, die Thourner Woiwnd⸗ alder Kachrichten und den übrigen Teil Feis Meber, desbanptſtädten Dresden, Stuttgart und München nech . 156 dentſche Staatsangebörige aus Polen ausgewiefen fülr Interate Auton Fouten. fämtiich in Danzia. Frankfurt a. d. O., Chemnitz. Leipzia und Nürnbera beſucht Druck und Verlaa von J. * 

Slaͤilheater Danzig. S Genuneen.-Lehn 
Direktion: Audolf Scdaper Am Sonntag, den 27. Mai 

Heute, Donnerstag, den 24. Mai, abends 7 Uhr: Werbefahkt Lach Kahlbude. 
Dauerkarten B I. 

K Doriſeloſt Treffen mit den Kohblduder Ge⸗ 
Die Fledermaus noſten. Eadfobrt 9H% Ohra. Freunde und 

Operette in 3 Akten von Johann Strauß. Spiel⸗ Gönner des ⸗Vereins werden herzlichſt ein · 

leltung⸗ Erich Sterneck. Miuſik Leit.: Otto Selberg. E seladen. 
Inſpektion: Emil Werner. vono Der Vorſtand. 

Perlonen wie bekannt. Ende 10 Uhr, 

Freitag, den 25. Mal, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
Karten Cl. „Schneider Wibdel“. Komödie E — n Ii F 1E E ate 1 

Somabend, den 28. Mai, abends Uhr: Dauer⸗ 
karfen D l. Der ſtiegende Holländer“. Oper. SceRässGAammpm 332353 

Achtung! tieute! Der grode Spleiplaa 1l: 

     
     

  

    
   

    

        
       
   

      

    
       

       
        

  

   

            

     

    

    

  

           

  

   
        

    

    

        
   

    

    

  

   

    

   

      

  

     

    

den Cindruc eines Krartenden. Als ein Soldat garü- Tborn 
rbriſchritt bob der Otiszier wir zum Gensenarn     

  

   
        

          

      

          

    
   
   

  

  

     
              

      

    

   

   

  

   
   

das Neueste der Saison, auf Taille gearbeitet * 
1502 188000 2286 0 268 % 295 000 u. n. 

X⁵Teilzahlung gestattet „ 

Bekleidungs-Heus „, 

    
   

   

  

  

    

  

       

    
      

   
  

   

    

   
        

     
    
  

  

  
  

  

          
    

   
   

   

  

   

    

  

  

    
      

  

  

  

   

SSe, „Der Zirkuskönig“ — DANZIGE, nur li. Damm 10. 
“ 1 Ametik. Zickus- Sensatlonsfim großten Silis —.—. — ̈uw ᷣPääw 

Wilhelm-Iheater n wee gaste bi, (rr nLED à—e— beehepiremnemun tonſgu Kleine Anzeigen Möbliert immer 
S„ „Aebesch G eee reenereeee Eievrs Lriehes:ie. I Diiine. 6“ D 5 Hiillg und erfolerelch. ů 2 Das Drogramm der großen 2? eer, j0 Ferun unll mensch wemen—— —— bei zeitgemäüßem Preis von Herrn 

Varieté-Attraktionen Wee Le Eaeen e ene Mehrere ſofort geſucht 2* öů Elapianslelber: Sor Hartir, Zer Küsente 4fle, Ser Welt. L* G — 8 Cin Schlager nach dem anderen Zerin der letz en Vorsteilose Uhr. ERt Angedote unter F. W, en die Erpedition der Volks -⸗ 

vom Winterarten Berlin 2 — 

rlans-Graſ- Trio Ili Anmmer ——— 

Meisteriongleme vonm Suslähbester Berlin 3•1 Hautjucken, Flechten für 3—24 Wochen und nentlſch Puppen Ss.-Het Dr.SIkRARLL Misuslbs sat 100 Kbren ein nudes zum 26. Mai geſucht. alt, in verkanfen. kroper.,werden repariert u. Vier Stten 
= 2 Damm 4. 2 Kr. Juer⸗ Mehgees, . 11. Angebote unter Ee, s00 an die Eredinion derffrag. Domensstas zwitgen auf nen friſtert. ein reiꝛendes Babert v. Mnzpalast Konigsbg. 

Zwei Slanks 
Phänemen. Nollschuhläuler v. Liebic Hreslau 

ꝙ& 
* 
9 
8 
ꝙ* 
* 
* 
* 

ü 

; 
* 

2 Lu düber: astltg: Kefanten-Aeihaka 

* 
Apellos Rundemester 2 — 

* 
3 

* 

i 
2 
* 
4* 

i 
* 
& 
* 
* 

* 

En A-ne Es-te Ar. 1.1 Volksttimmte 10 u. k? Aübr. Wiriier. 

Wohyungstauſch! 

       

    

   

  

   
  

  

  

    

vom Skalsthenter Berlia 
2 * — ————— Pflonp immerwahnung, Küche Gastplel Ballettmeister Pl. Sunthe Offeriere in meinen Geichäſten ů . und Zubehör la her Nahe Jackobs Arleu eente, , — nU x 18 der ehem. Gewedrjabrik. 

„m AatrPeeggenen Fuchswall und Markthalle — Weldengaßße, toußche auch in Rren Lanz-Schaägtungen     Vier Seitner 
Arrobaten auf tollenden Kugeln 

vom Adrairsspalast Berlin 

Kleiderſchrank, setem“ Ohrrtam Er n 
—— 

n1 „V. 137U an die ed. Dänisches Schmalz B —— 3* Deltacke unn Südweſter Eugen Milarde 

        
  

————— und sämtliche Feite * Uhren 

e— ee ar „, NSipeehaihenl.e,, 
——— ——— Gũnstigste Bezugsquelle für Wiederveckzufer lund ä bů Oeaahe u. n er 
Im Kkabarett Libelle KAS. 

Ar eeet en ee, 2/ W, Arxthur Heilsberg 328 Viele Mül. Murk!     
    

  

  

      Pench-Ae-KÜ- Aiüfcrittes-KNI 
Hurceſtend Wechſel uw. zu 

L.     %
%
%
%
%
%
%
%
e
h
s
s
s
e
s
e
s
e
e
e
s
e
s
e
t
%
s
,
 

Göatti MöIer 
6S ͤCCiiiihh     



   

Cebkeice, 
Te levr III 

3 
Adr.: 

Lietaau & Co⸗- 
Mehl, Saaten, Oele, Fette, Kolonialwaren, Holzexport 

  
  

  

  

  

    
Telepbon 892. 

  

Seckreparstvrarstalt 
Inlend- und Transttlaper in 

ILMVOri Aun 

Konrad Kaempf & CO. 
Sack⸗ uno plan 

— ͤ ſ— imter Flras Konrad Kaempf in Berka-Stralas and Koaigebsrr Pr- 

Emlielco Danzig, Langgasse 42 WELen-L02-e 

  

      

Danziger Glashũ ütie 
Aktien-CGesellschaſt 

Telephon Nr. 277 — Danzig-Schellmühi-— Telephon Nr. 277 

S Fabrikation von Flaschen aller Art = 

   „Jatcksrmpi- 

Fahrix      

  

  
— 

é neu Star Line 

American Line ‚ 

———— —     

ů Kreserlverteetneat isr Dackrrt 

american Travei Ottice 
VirtSergx     

„Baumigro““ 
Baunnittel-Groesshaudels-Gesellschaft 

Danzip. Hepiengasse 74 
Fetrnsprenher &r, S D2 

fũührt Dachdeckungsarbeiten aus! 

chal- hulik 
Akliengesellschait 

  

       
  

82U 

General-Vertreterin von ca. 40 
holländischen Grob-Industrien 

     
ü etsrenste d eNELsSie Gtek:t Vernd, VSrges 

ARAet-erren Nen Vor“   
MAmert er Vern 

Uaunnig—Mes Vors 

SD 

Figs., Kauist- !: Libau, 
2 15: Kowrio, s A 38 ů ů 

t 

   
  — 

Otto Jost 
Faß- und Fafholzfabrik 

-CxεUeEr 

oanzig- -Neutahrwasser 
8 Feur speetert Xr Vsn 

ArAEIT2 

  

SSIt FPSEADriR- 

SHöfch fümtShe m Fonenghpnf 

    

SGetrelde 

Saaten :: Kolonlalwaren 22 

  

Aorar-Handelsgelellichaft Ohne Gewähr!? 

Danzig. Lastadie 355 
Telcion 551, 5487 u. 1689 

5 Telegr.-Adr.: Agrerhande! 

aeie Senteg. Rukrr. And Döspenmtet 

Danziger Ferrverkehr 

Daurig— Sisscaadort— TEkeabos —4 urück. 

  

Aeuengo 
Donziger Conkektionstabrixk C. m. b. H. & Co. f   

Kommandit-Gesellschalt 

Damenmüäntel — Kostüme 
  

Tel Xrr S&n Danns Etsabeuali 8 
Danzig, Hoplengasse Fr. 74     

h Seinir b.m. e. 
Eiaschräucherel -: 

Fiaeh-Konservenfabri 

      

DEE — Magseer 

boenzig-eufahrwasser 
2 
x 
U 

— — 

Achanchhöng vertag 
Volkswacht d. Gehi & Co. 

  

H. Berneaud 
    

DbanEiG6 KNIGSEBERE 8 
AKeE S 3. * AEt zS Seirg- Re- — —.— uE Dancett U 

nerings Im- und EXport 
Iim Spenchaus 6: Paradiesgasse 32 ů 

  

Sally Blumenie 
Hoplengesse 

  

1 

    

— ExRS/ 

fayte. Felle. Wolle. Lenler in ailen 

  

  

——— 

Id · Danzig ——— 
21 — 

  

, Hentens Starke 
Menten & Stark, Amsterdam 

VDnnuu ür. Volhoebewosse A 
Oele :: Fette:: Kolonialwaren:; Südlrüchte 

    

         
  

Tee AItE SE Rlentesa 

Sorten u. Vrovenienzen 

  

  

Aron K 
Rosen. 

  

  

atz Söhne Danzig 

  

Karioffelilocken, Schnitzel u. Mehl 

barg. 

       

      

Danziger Zün ndwaren n-Fabrik 
HRansas Sicherheits-Eüüintibizer Fiaggen-Höizer = 
    

benzig. SCREIImüh 
PFFFFF — 

     


